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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Allgemeiner Umweltschutz

Im November 2019 fand in Rom das 31. Treffen des Montrealer Protokolls (Meeting of
the Parties / MOP) statt. Das Ziel des Montreal Protokolls ist die Erhaltung der
Ozonschicht durch die weltweite Verminderung und schlussendlich den vollständigen
Verzicht auf Herstellung und Verbrauch von ozonschichtabbauenden Stoffen. Die
Schweiz ist seit 1988 Vertragsstaat des Protokolls.
Wichtige Themen des 31. Treffens waren der abgeschwächte Rückgang der Emissionen
des Stoffes Trichlorfluormethan in Ostasien und die anhaltend hohen Emissionen des
Stoffes Tetrafluormethan. Beide Stoffe tragen zum Abbau der Ozonschicht bei. Hinzu
kamen Fragen über die Umsetzung des Kigali-Amendments, welches das Montrealer
Protokoll seit 2016 ergänzt und Produktion und Verwendung teilhalogenierter
Fluorkohlenwasserstoffe (FKW) regelt. Diese Substanzen werden aktuell als Ersatz für
die ozonschichtabbauenden Stoffe genutzt und wirken als starke Treibhausgase. Das
Kigali-Amendment verlangt nun, dass die Herstellung und der Verbrauch von 18
besonders klimaschädlichen FKW abnehmen. Damit soll die Klimaerwärmung bis 2100
um bis zu 0.5 Grad vermindert werden. Schliesslich wurde bereits über die in 2020
stattfindenden Verhandlungen zur Wiederauffüllung des Fonds zur Umsetzung des
Montreal Protokolls diskutiert. 1
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1) Medienmitteilung BAFU vom 23.10.19
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